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ftritten, fondern nöthigenfalls auch die erforderlichen Gelder zur Errichtung neuer
Zunfthäufer aufgebracht werden können. Letztere haben einige, aus alter Zeit ‘
flammenclen Eigenthümlichkeiten bewahrt. Dies zeigt u. A. die in Fig. 289 u. 290308)
in den Grundriffen des Erdgefchoffes und Hauptgefchoffes dargef’tellte Zimmermanns-
Halle (carpem‘ers’ hal!) in London.

Die alte Zimmermanns-Gilde in London foll feit 1344, dem 17. Jahre der Regierung Edward Ill,
belieben, den erfien Freibrief (r/zzzrz‘er} aber erft von Edward IV. am 7. juli 1477 erhalten haben. Die
frühefte Urkunde, die von der Zimmermannszunft in London Kunde giebt, itammt von 1421, und aus dem
Inhalt ift zu entnehmen, dafs hierbei von einer damals längit beitehenden Körperfchaft die Rede ift.

Die neue » Halle der ehrfarnen Gefellfchaft der Zimmerleute« (wm://zz'pfzrl
company of cazpmlers] wurde 1876—78 an Stelle des alten abgetragenen Zunft-
haufes (an der Ecke von Lazza’on-wrz/Z und Throginarlozz—awnue) nach dem Ent-
wurfe und unter der Leitung von VVz'llmzr Pococé erbaut.

Das Erdgefchofs (Fig. 289) hat 5,5!“ lichte Höhe und enthält links vom inneren Flur einen Amts-
faal (füllf'l-I'UOWZ) mit zugehörigem Imbiß—Local (Mr), weiter das vom Podeft der Haupttreppe aus zugäng—
liche Ankleidezimmer. Rechts vom Vorflur aus gelangt man zu einigen Bureau—Zimmern nebii; Warte—
zimmer, unter der Haupttreppe zu Wafchraum und Aborten. Ueber den Bureau-Zimmern erftrecken fich,
in einem von den Dienfttreppen aus zugänglichen Halbgefchofs, Räume zur Aufbewahrung von Glas,
Porzellan und anderem Tafelgeräthe.

Das Hauptgefchofs (Fig. 290) darüber enthält den die ganze Längenfront einnehmenden grofsen Saal,
der als [iz/eij hai/“”), und zwar, bei 23,2 m Länge, 11,6 m Breite und 11m Höhe, als eine der gröfsten
livery /zallr Londons bezeichnet wird. In Verbindung damit fieht der kleine Saal oder Salon (drawz'ng-
room), der auch vom Vorplatz der Haupttreppe aus direct zugänglich iii. Ein Gang führt zu einem
Dienf’traum mit Aufzug und Nebentreppe.

Im Kellergefchofs liegt die GUI hohe Küche mit allem Zubehör, deren Leifiungsfähigkeit auf gleich-
zeitige Bewirthung von 250 Perfonen bemeffen ift. Der Aufzug wird nur zum Herunterfenden des Gefchirrs
benutzt, während das Herauftragen der Speifen vom Dienflperfonal beforgt wird, da fich diefes Verfahren
rafcher und weniger umftändlich, als die Beförderung mittels Aufzuges erwiefen hat“°). Unter den
Bureau-Zimmern des Erdgefchoffes befindet fich ein feuerfefler, zur Aufbewahrung von Urkunden und
Acten dienender Raum.

Die flattlichen mit Säulen gefchmückten Fagaden find aus Portland-Stein ausgeführt. Die Bau-
koften betrugen 580 000 Mark (£ 29000), ausfchliefsl. innerer Einrichtung und Ausfchmtickung, oder für
das Quadr.-Meter rot. 1000 Mark.

b) Gebäude für kaufmännifche Vereine.

Von HEINRICH WAGNER.

Die in der Ueberfchrift genannten Vereinshäufer gehören nicht einem Gewerbe
allein, fondern dem ganzen grofsen Stande der Kaufmannfchaft unferer Zeit an.
Die Intereffen eines einzelnen Gefchäftszweiges finden darin keine Stätte.

Die kaufmännifchen Vereine haben als freie, felbft gewählte Thätigkeit vor
Allem den Nutzen der Gefammtheit, die Förderung der allgemeinen Bildung ihrer
Kreife, fodann die Pflege der Gefelligkeit und — nicht in letzter Reihe _ die
Hebung und Vermittelung des Handels und Verkehres im Allgemeinen zum Gegen-
Ptand. Gerade diefe letzteren Ziele find es, welche die kaufmännifchen Vereine
vor den rein gefelligen Vereinen, mit denen fie fonft Manches gemeinfam haben,
auszeichnen.

308) Nach: Builder Bd. 36, S. 141.

309) Unter lz'zzery mm verliebt man (nach: WORCESTER. Dictionary q/ the Engli/lz language etc. London) diejenigen
Angehörigen der verfchiedenen Körperfchaften der ehemaligen Gilden von London, welche nach Bezahlung gewiifer Gebühren
und nach der auf fie gefallenen Wahl berechtigt find, die Tracht {lz'very} ihrer betreffenden Genoffenfchnft anzulegen. Sie gt?—
niefsen außerdem befondere Privilegien, find zur Ausübung der Wahl gewiffer Municipal-Beamte berufen etc.

310) Vergl. Art. 97 (S. 68).
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Diefe Merkmale geben fich in den Erforderniffen der Gebäudeanlage kund.
Für die Vorträge, welche die Vereine in regelmäßiger Wiederkehr zu veranltalten
pflegen, für die Abhaltung von Verfammlungen und Fef’rlichkeiten ihrer Mitglieder
bedarf es wiederum eines grofsen, zuweilen auch eines kleineren Saales mit den
zugehörigen Vor- und Nebenräumen; ferner für Erholung und Erfrifchung diefelben
Räume, wenn auch in weniger ausgedehntem Mafse, als diejenigen, welche in den
Häufern der gefelligen Vereine anzutreffen find. Dagegen kommen die den Fach-
intereffen dienenden Räume, als Stellenvermittelungs- und Auskunfts—Bureau, Ge-
fchäfts-Bureau der Kaufmannfchaft, Sitzungszimmer des Vorftandes, Bibliothek und
Lefezimmer, zuweilen ein Mufterlager und nicht felten Schulzimmer für den Unter-
richt in den Handelswiffenfchaften, für die Ausbildung der Kaufleute und kauf-
männifchen Gehilfen etc. hinzu.

Das Haus der Dresdener Kaufmannfchaffi“) in Dresden enthält im Hauptgebäude hauptfächlich
Räume für die Handels-Lehranttalt, Bureaus der Kaufmannfchaft, der Handels— und Gewerbekammer, fo wie
der fächfifchen Renten—Verficherungs-Gefellfchaft, im Nebengebäude einen Saal von rot. 100 qm, der für
die Sitzungen der Körperfchaft und zugleich als Aula für die Handels—Lehranitalt dient.

Dem entgegen befteht das Haus des Vereins junger Kaufleute von Berlin312), der fich einer grofsen
Mitgliederzahl erfreut, fait nur’aus Räumen für gefellige Zwecke, nämlich aus einem grofsen, durch zwei
Gefchoffe reichenden Saal von nahezu quadratifcher Grundform, an den fich im unteren Gefchoffe Spiel-
und Speifezimmer, oben Bibliothek, ein Lefe- und ein Conferenz-Zimmer‚ anfchliefsen.

Diefe Angaben, gleich wie die im Nachfolgenden zu befprechenden Beifpiele
zeigen, wie verfchieden die Anforderungen in den einzelnen Fällen find. Anlage
und Grundrifsbildung des Haufes hängen aber wiederum vor Allem von der Zahl
und Gröfse, fo wie vom Zwecke der verlangten Räume, fodann davon ab, ob man
es mit einem felbftändigen, ganz oder wenigf’cens grofsentheils den Vereinszwecken
gewidmeten Haufe zu thun hat, ob es frei f’cehend oder in gefehloffener Reihe mit
anderen Gebäuden errichtet, ob es ein-, zwei- oder mehrgefchoffig il’c, etc.

Das Haus des kaufmännifchen Vereins in Leipzig (Fig. 291 bis 293 313), unter
den Grundrifstypen in Art. 365 (S. 279) bereits genannt, iit als bemerkenswerthes
Beifpiel einer frei Pcehenden Anlage diefer Art zu erachten.

Der Kaufmännifche Verein zu Leipzig veranftaltete behufs Erlangung von Plänen für das Vereins—
haus eine engere Concurrenz7 und auf Grund des Ergebniffes derfelben wurde der Bau nach dem Entwurf
und unter der Leitung Grimm’s von April 1876 bis März 1877 ausgeführt.

Dem Zwecke des Vereines entfprechend, der feine Hauptaufgabe in der Förderung des gefelligen
Verkehres, in der Abhaltung von belehrenden Vorträgen für die zahlreichen jüngeren Mitglieder des
Leipziger Handelsfiandes fieht, nebenbei auch kleine Ausflellungen veranfizaltet etc., enthält das Gebäude
die dazu erforderlichen Räume; diefe find, aufser dem Sockelgefchofs, im Erdgefchofs mit theilweifem
Halbgefchofs, fo wie im Hauptgefchofs nebft dem über einen Theil des letzteren fich erftreckenden
Anika-Stock zweckdienlich untergebracht.

Das Erdgefchofs (Fig. 291) iit hauptfächlich für den täglichen Verkehr der Mitglieder heftimmt
und umfafft die verlangten Erholungsräume, aufserdem ein Stellenvermittelungs-Bureau für junge Kaufleute
mit befonderem Seiteneingang, ferner Hausdienerzimmer und fonftige Dienft- und Nebenräume. Eintritts-
halle und Veitibule liegen in der Axe der Langfront an der Schulgaffe.

Das I. Obergefchofs wird mittels der im Centrum des Haufes gelegenen Haupttreppe erreicht und
enthält als Hauptraum den Saal, der befonders für die Abhaltung der wochentlichen Vorträge und nur
nebenbei als Fei’t- und Tanzfaal benutzt wird; er hat eine für deutliches Hören günl‘cige Gröfse (21,8m
Länge, 11,4m Breite, 7,5m lichte Höhe) und gute Tonwirkung; in der Höhe des II. Obergefchoffes if’c an
3 Seiten ein im Grundriife angedeuteter Balcon ausgekragt und hieran fchliefst fich die Orchefter—Galerie

3“) Siehe: Die Bauten von Dresden etc. Dresden 1878. S. 399.
312) Siehe: Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. Theil 1, S. 371.
313) Nach den von Herrn Architekten W. Grimm in Leipzig freundlichfi: zur Verfügung gefiellten Original-Plänen und
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Fig. 29I. Erdgefchofs. Fig. 292. Hauptgefchofs. Fig. 293. Zwifchengefchofs.
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über dem Vorfaal. An den Saal reiben fich im Hauptgefchofs einerfeits ein Salon, zugleich Nebenzimmer
des anfchliefsenden Mutterlagers7 andererfeits Sitzungszimmer und Bibliothek, nach hinten Aborte für Herren,
Nebentreppen7 Anrichte nebft Aufzug an.

Das durch Zwifchentheilung einiger Räume des Erdgefchoffes entttandene Halbgefchofs (Fig. 293)
enthält die grofse Garderobe mit \Vafch-Toilette und Damen-Aborten, einen Raum für Aufbewahrung von
Tifchen und Stühlen etc.

Der Attila-Stock erftrecl:t fich über die um den Lichtfchacht des Treppenhaufes liege'nden Räume
des Hauptgefchoffes; über der Bibliothek und dem gröfseren Theil des Sitzungszimmers liegt die Wohnung
des Wirthes; über dem Mufierlager und Salon find einige Referve- und Dienfträume erübrigt.

Im Kellergefchofs liegen längs der ganzen Eingangsfront Kegelftube und Kegelbahn, ferner unter dem
kleinen Saale des Erdgefchoffes doppelte, über einander angeordnete Keller; zum unteren, der als Bierkeller
dient, findet der Eingang durch einen Vorkeller, der Ausgang durch einen äußeren Vorkeller ftatt7 der
zugleich Bierfchenke für die Sornmerwirthfchaft im Garten ift. Vorbereitungsküche und Garten-Buffet für
kalte Speifen liegen unter dem Converfations—Zirnmer; Spülküche und Hauptküche fchliefsen [ich an der
feitlichen Längsfront an; Anrichte mit Speifen-Aufzug, Heizkammern, Aborte etc. vervollftändigen die
Anlage des Kellergefchoffes. ‘ '

Die lichten Höhen betragen im Kellergefchofs 3,4 m, im Erdgefchofs 5,0 m7 im I. Obergefchofs 4,0 m
und im Attika-Stock ungefähr 3,0 m. Der Bauplatz liegt zum Theile auf dem Grund und Boden des alten
Gebäudes7 zum Theile im früheren Wallgraben der Feftung; die Gründung muffte in Folge deffen bis
zu 9 m unter die Strafsenkrone geführt und mittels einer 2111 hohen Beton—Schüttung, auf der das ganze
Haus fitzt, bewerkftelligt werden. Die Ausführung der Fagaden ift in Putzbau; fämmtliche Gliederungen
find in Elbfandftein, die Decken—Confiruction über dem kleinen Saal ift in Eifen, über allen anderen Räumen
in Holz hergeftellt, das Dach in Holzcement eingedeckt. Die innere Ausftattung if’t einfach aber würdig.
Die Räume werden mittels Heifswafferheizung erwärmt; für geeignete Lüftung ift geforgt. Die Gefammt-
baukoflen einfchl. Einrichtung betrugen rot. 225 000 Mark oder 300 Mark für das Quadr.—Meter.

Als Beifpiel eines zu beiden Seiten zwifchen Nachbarhäufern errichteten Ge-
bäudes diefer Art ifi: fodann das Vereinshaus der »Kaufmännifchen Reffource« an
der Schadow-Strafse in Berlin, 1873—74 von Hez'decke erbaut, in zwei Grundriffen
(Fig. 294 u. 295314) dargel‘tellt.

314) Nach: LICHT, H. Die Architektur Berlins. Berlin 1874. Bl. 28 bis 30. —Vergl. auch: Berlin und (eine Bauten.
Berlin 1877. Theil r, S. 372.
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Fig. 294. Erdgefchofs. Fig. 295.
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Haus der Kaufmännifchen Reffource in Berlin3”).

Das Gebäude befieht aus Kellergefchofs, Erdgefchofs und einem Obergefchofs; es enthält in letzterem
und einem Theile des Erdgefchoffes die den gefelligen Zwecken des Vereines gewidmeten Räume. Der
linksfeitige Eingang fiihrt zu der grofsen einarmigen Haupttreppe, mittels deren man zum Hauptgefchofs
gelangt. Die an der linken Seite des Feftfaales befindliche Treppe vermittelt den Verkehr mit denjenigen
Räumen im hinteren Theile des Erdgefchoffes, welche zum Aufenthalte im Sommer dienen, mit dem Garten
durch Hallen und Terraffen in unmittelbarer Verbindung flehen und von der Strafse mittels der Durch-
fahrt zugänglich find, Der übrige Theil des Erdgefchoffes enthält Gefehäftsräume, zu denen der rechts-
feitige Eingang führt. Im Uebrigen iPt die Grundrifseintheilung mit gefehickter Ausnutzung der fchmalen
und tiefen Bauitelle getroffen. Die Räume im inneren Theile des Haufes werden durch Lichthöfe und
Deckenlichter an geeigneter Stelle genügend erhellt. Im Kellergefchofs iind fämmtliche W'irthfchaftsräume
untergebracht, welche durch die rechts neben dem Saale befindliche Treppe mit den Anrichte-Zimmern,
fo wie mit der im Dachgefchofs liegenden Wohnung des Oeconomen verbunden find. Die Fagade iR in
Cottaer Sandftein ausgeführt. Die Baukoften beliefen fich auf rot. 440000 Mark; dies ergiebt, bei
1200 qm überbauter Grundfläche, 366 Mark für das Quadr.-Nleter.

Confiruction und Einrichtung der Häufer für kaufmännifche Vereine, auch Aus-
Pcattung im Inneren, gleich wie die Architektur des Aeufseren geben keinen Anlafs
zu Bemerkungen.

41 I.

Schluß-

bemerkung.


